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R I C H T L I N I E N 
für die Verleihung von Ehrenbürgerrechten der Stadt Wolfsburg 

vom 12.02.2015 
 
 

___________________________________________________________________________ 
 
 
Aufgrund des § 58 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. § 29 des Niedersächsischen Kommunalverfassungs-
gesetzes (NKomVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2010  
(Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz am 16.12.2013 (Nds. GVBl. S. 307) hat 
der Rat der Stadt Wolfsburg in seiner Sitzung am 11.02.2015 folgende Richtlinie beschlossen: 
 
 

§ 1 
Ehrenbürgerrecht 

 

(1) Die Stadt Wolfsburg kann aufgrund des § 29 des Niedersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes (NKomVG) natürlichen Personen, die sich um die Stadt Wolfsburg 
in ganz außerordentlicher Weise und außerordentlichem Maße insbesondere auf kultu-
rellem, wissenschaftlichem, kommunalpolitischem, wirtschaftlichem, sozialem und sport-
lichem oder sonstigem Gebiet verdient gemacht haben, das Ehrenbürgerrecht verleihen. 
 
Die Würdigung der Verdienste erfolgt im Anschluss an das aktive Wirken auf  
o. g. Gebieten. 
 

(2) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts ist die bedeutendste Auszeichnung, die die Stadt 
Wolfsburg zu vergeben hat. 
 

(3) Die zu ehrende Persönlichkeit muss weder Bürger/in noch Einwohner/in der Stadt 
Wolfsburg sein noch die deutsche Staatsbürgerschaft besitzen. 
 

(4) Vorschläge zur Verleihung des Ehrenbürgerrechts können von der Oberbürgermeisterin/ 
dem Oberbürgermeister und von den Ratsfraktionen unterbreitet werden. Die Vorschläge 
müssen schriftlich und mit ausführlicher Begründung bei der Stadt Wolfsburg eingereicht 
werden. 

 

 

§ 2 
Verleihung 

 

(1) Über die Verleihung des Ehrenbürgerrechts entscheidet der Rat der Stadt Wolfsburg in 
nicht öffentlicher Sitzung ohne Aussprache in geheimer Abstimmung mit einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder. 
 

(2) Nach dem Ratsbeschluss ist die zu ehrende Person über die beabsichtigte Verleihung 
von der Verwaltung in Kenntnis zu setzen und zu befragen, ob die Ehrung angenommen 
wird. 
 

(3) Hat die zu ehrende Person der Ehrung zugestimmt, so ist die Verleihung des Ehren-
bürgerrechts von der Oberbürgermeisterin/dem Oberbürgermeister in feierlicher Form 
und in würdigem Rahmen vorzunehmen. Der zu ehrenden Person wird eine Urkunde 
über das Ehrenbürgerrecht übergeben. 
 
Die Urkunde enthält den Namen der Geehrten/des Geehrten, eine Würdigung ih-
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rer/seiner besonderen Verdienste um die Stadt und das Datum des Ratsbeschlusses. 
Die Urkunde wird von der Oberbürgermeisterin/dem Oberbürgermeister der Stadt Wolfs-
burg unterzeichnet. 
 

(4) Die Ehrenbürgerin/der Ehrenbürger ist mit dem Datum des Ratsbeschlusses in das  
Goldene Buch der Stadt Wolfsburg aufzunehmen. Der Eintrag erfolgt im Rahmen der 
Ehrungsveranstaltung. 
 

(5) Das Ehrenbürgerrecht wird an lebende Personen verliehen und erlischt mit dem Tode 
der Ehrenbürgerin/des Ehrenbürgers. Es geht nicht auf Angehörige über. 

 
 

§ 3 
Rechte und Pflichten 

 

(1) Der Ehrenbürgerin/dem Ehrenbürger steht das Recht zu, sich als Ehrenbürgerin/ 
Ehrenbürger bezeichnen zu dürfen. 
 

(2) Die Ehrenbürgerin/der Ehrenbürger wird in die Ehrengästeliste aufgenommen und erhält 
regelmäßig eine Einladung zu allen besonderen Ereignissen und Veranstaltungen, zu 
denen die Stadt Anlass gibt. 
 

(3) Zu den Geburtstagen erhält die Ehrenbürgerin/der Ehrenbürger ein Glückwunsch-
schreiben. 
 

(4) Bei besonderen Geburtstagen ab dem 80. Lebensjahr und nachfolgend alle 5 Jahre wird 
der Ehrenbürgerin/dem Ehrenbürger ein Empfang, organisiert von der Stadt Wolfsburg, 
angeboten. 
 

(5) Die Verleihung begründet keinerlei Pflichten gegenüber der Stadt Wolfsburg. 

 

 

§ 4 
Entziehung der Ehrung 

 

(1) Das Ehrenbürgerrecht kann der Ehrenbürgerin/dem Ehrenbürger durch Beschluss des 
Rates (Abstimmungsmodalitäten wie § 2 Abs. 1) entzogen werden, wenn die betreffende 
Ehrenbürgerin/der betreffende Ehrenbürger sich unwürdig verhalten hat. 
 

(2) Vor der Entscheidung über den Entzug der Ehrenbürgerschaft ist die Ehrenbürgerin/ 
der Ehrenbürger zu hören. 
 

(3) Ist der Ehrenbürgerin/dem Ehrenbürger die Ehrenbürgerschaft entzogen worden, so ist 
sie oder er aufzufordern, die ihr/ihm verliehene Urkunde zurückzugeben. 
 

(4) Erweist sich die Ehrenbürgerin/der Ehrenbürger nach ihrem/seinem Tode als unwürdig, 
so kann ihr/sein Name nach Beschluss des Rates aus der Liste der Ehrenbürger  
gestrichen werden. 
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§ 5 
Ableben 

 
(1) Beim Ableben der Ehrenbürgerin/des Ehrenbürgers nimmt die Stadt an der Beisetzung 

bzw. der Trauerfeier in Wolfsburg ehrenden Anteil und lädt hierzu sowie im Anschluss 
daran in geeigneter Weise ein. 
 

(2) Die/der Verstorbene wird durch einen Kranz geehrt. Dem Wunsch hinsichtlich einer  
zugedachten Spende kann grundsätzlich gefolgt werden. 
 

(3) Neben der Veröffentlichung eines Nachrufes in den Tageszeitungen wird den Hinter-
bliebenen ein Beileidsschreiben übermittelt. 
 

(4) Die Bürgerinnen und Bürger erhalten Gelegenheit, ihr Beileid durch Eintrag in einem 
Kondolenzbuch Ausdruck zu verleihen. 
 

(5) Die Übernahme der einmaligen Kosten für die Herrichtung der Grabstelle sowie der  
laufenden Pflegekosten ist nur im Einzelfall möglich. Die Entscheidung darüber obliegt 
dem Verwaltungsausschuss. 
 

(6) Auf vorhandenen Grabstellen in Wolfsburg wird zu Ehren der Verstorbenen/des  
Verstorbenen zum Todestag ein Gesteck niedergelegt. Anlässlich runder Todestage/ 
Geburtstage wird ein Kranz niedergelegt sowie eine Pressenotiz veranlasst. 

 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 

(1) Diese Richtlinien treten am Tage nach der Beschlussfassung durch den Rat der Stadt 
Wolfsburg in Kraft. 


